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Der

Naturarzt.
Zeitschrift

des Deutschen Bundes der Vereine für

Gesundheitspflege t arzneilose Keitweise.
Herausgegeben

unter Mitwirkung hervorragender naturärztlicher Schriftsteller.

Nr. 1. Berlin, Januar 1892. 20. Jahrg.
Der „Naturarzt" erscheint am 10. jeden Monats mindestens einen Bogen stark. Man bestellt bei jeder

Buchhandlung oder Postanstalt (Postzeitungs-Preisliste No. 4274) für jährlich Mk. 3.—, für den Buchhandel bei
Wilhelm Jßleib (Gustav Schuhr) in Berlin SW., Wilhelmstr. 119>120. An diesen sind auch alle Aufträge und
Anfragen betr. die Anzeigen-Veilage zu richten.

Die Bundesmitglieder erhalten den „Naturarzt" frei. Einzelne Personen können Mitglieder des Bundes
werden, wenn sie sich beim Vorstande anmelden und mit der Anmeldung den Beitrag von Mk. 3,— für das
Kalenderjahr an die Berliner Naturhe.ilanstjalt, Berlin 8., Sebasttanstr. 27/28, einsenden.

von meiner Studienreise.
Di*, med. E. Körner aus Breslau.

Meine Absicht, die bisherige Praxis aufzugeben, um sie mit einer
anderen zu vertauschen, in der ich lediglich nach den Gesichtspunkten der
Naturheilmethode behandeln konnte, suchte ich dadurch zu verwirklichen, daß
ich zum 1. Oktober nach BreSlau überzusiedeln gedachte, zumal von seiten des
Vorstandes des Naturheilveeetnes mir. die besten Erfolge in Aussicht gestellt
wurden. Bevor ich jedoch mein Vorhaben ausführte, glaubte ich es mir" selbst
und dem von mir vertretenen Standpunkte schuldig zu sein, vorher noch die¬

jenigen Anstalten bezw. Stätten aufzusuchen, wo einzelne mir bisher noch nicht
bekannte Behandlungsformen geübt wurden. Und zwar lenkte ich im Anfang
August meine Schritte zuerst nach Kaltenleutgeben bei Wien, der „Wissenschaft -

ltchen Stätte^ der eigentlichen Wasserbehandlung.
Kaltenleutgeben, dem Wiener Professor vr. Winternitz gehörig, nimmt

unter den Wasserheilanstalten unzweifelhaft den größten Rang ein, sowohl in
Bezug auf die Lage, sowie wegen der zweckmäßigen und comfortablen Bade¬
einrichtung, und ebenso in Hinsicht der Zahl und Ausstattung der zu Gebote
stehenden Wohnungen. Mitten im Wiener Wald, in einem Gebirgssattel ge¬

legen, ist Kaltenleutgeben von Wien in 40 Minuten 10—20 mal am Tage
zu erreichen. Die Wasserheilanstalt, vom Bahnhof etwa 10 Minuten entfernt,
besteht aus drei großen selbständigen Kurhäusern, denen je ein Assistenzarzt
vorsteht, sowie aus vielen größeren und kleineren Wohnhäusern und Villen.
Die Badeeinrichtungen befinden sich in den einzelnen Kurhäusern und tragen
den ihnen von den einzelnen Assistenzärzten aufgeprägten Charakter. Während
nämlich der erste Assistenzarzt vr. Pick, die eigentliche Seele der Anstalt,
mehr die alte Gräfenberger Form der Einpackungen und darauf folgender
kurzen Vollbäder liebt, steht man im zweiten Kurhause, dem vr. Pospischill
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